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ein alter, tängfi oertrauter Camerab, fleht es neben ber
prächtigen ©rnppe ber Cirdje unb beS ipfarrljaufeS unb
rotrb, an bie d)araîteriftifd)en formen beS DorfbilbeS
anf'nüpfenb, auch in feiner innern ©inteilung allen ffor=
berungen ber ÜReugeit geredet. Die ©emeinbe DItingen
erroirbt fiel) oor allem ben Danl' ber Seftrebungen beS

„fbeimatfctjutjeS''.

©rojjc iRcubautcn ber iRtjätiftfjen Sah«-
iHljätifche 93atin läfjt in bem fic£) gu einem fdjönen Dorfe
entmidelnben Sanbquart fcl)on mieber brei grofje Sleu=
bauten erftellen im 33oranfdflage_ non gr. 035,000.—,
nämlid) ein ©ebäube für bie SRäterialoerroaltung, eine
Ceffelfd)miebe unb ©rroeiterung ber fpauptroeri'ftätte.
Durch bie SluSbehnuug ber fHfjätifcfjert Salp fournit
Verbienft unb Slrbeit in ben Danton.

Scntroefeit im Slttrgau. (rd=Corr.) Die nunmehr
gur ©pitalgutSoerroaltung gehörenbe Daubftummenaro
ftalt in Böfingen foil mit einem Coftenaufroanb oon
gt. 29,000 umgebaut unb oergröfjert roerben.

©emeiuöcbaurocfcti in Safenmit (Stargau). 9iach=
bent lentes $al)r baS Pfarrhaus faft gängttcl) umgebaut
roorben, flehen ber ©emeinbe ©afentoil bicfeS $at)r neue
bauliche Aufgaben beoor : größere Veränberungen an ber
Kirche, unb bie ©rfteltung eines neuen ©dplfiaufeS;
mit ben Vorarbeiten p letzterem Sau foil bemnächft
begonnen toerben.

@ötfon£ Senteittpfi Käufer. Der Slero 2)mfer
Correfponbent öe§ Corriere deha Sera, fyelice ^errero,
hat füngft ©bifon in feiner SBerfftatt in 2ßeft Drange
unfern oon Sîero 3)orî befudjt unb babei baS SRobell
ber neueften ©rfinbung be§ unermüblichen SERanneS ge=

fehen. ©S hobelt fiel) um ein f]ementl)au§, baS burch
©uff nad) einer fyornt in l'itrger $eit h aufteilen ift.
(SBir haben fd)on oor längerer 3eit über bie ©rfinbung
furg berichtet. S). 9îeb.) Die Qbee ift gang einfach:
SluS einer Singaht ©ifenplatten toirb eine leidjt montier*
bare gorm gufammengefetgt, biefe roirb auf bem Sauptaig
aufgestellt unb bann mit einer flüffigen SRifdmng oon
©anb unb dement gefüllt. SluS ber $oxm geht bann
baS fpauS in feiner fertigen ©eftalt hetroor. Die flüffige
SRaffe ift fd)on gefunben, ber ©uf) bauert groei ober
brei Dage, baS ©rftarren eine 2Bod)e unb baS fpauS ift
fertig. DaS ©ifenflelett ber fyorm roiegt roenige Donnen
unb f'attn oon einem Dutjenb Slrbeiter in roenigen Dagen
aufgeteilt unb roieber abgebrochen roerben. ©ine groffe
©efellfchaft pr SluSnütpng ber ©rfinbung ift bereits in
ber ©rünbttng begriffen unb ©bifon roilt, bat bie neue
©rfinbung ben ärmeren Claffen pgute tomme. DeS*

halb roirb ber ©eroinn ber ©efellfchaft auf 15 ißrogent
befdfränlt; ein £>attS foil nur 1500 Dollars foften, unb
eS foil ben Sinnen eine 2öot)nung oon fieben .gimmera
mit ©arten gegen eine SSRiete oon 105 Dollars in ben

erften geljn fahren unb oon 45 Dollars fpäter ange=
boten roerben. Sei ber frorfteüung oon Käufern für bie
mittleren Ctaffen barf bie ©efellfchaft mehr oerbieneit.
©bifon betonte feinem Sefucher gegenüber, baft alle feine
©rfinbungen ben Straten gegolten haben. Die elettrifdfen
Santpen haben ihnen guteS billiges Sicht oerfcl)afft. ber
iPhauograph hat ihnen für roenig ©elb SRufif inS £>auS

gebracht, ber Cinematograph amüfante ©djaufpiele, ber
Dram ift bie Cutfche ber Sinnen getoorbett. DieS Rßert'
macfje ihn glüdlid), roährenb oiele SRultimillionäre nach

Serroirflid)ung ihrer Dräume fid) unpfrieben fühlen.

UmcMedenes.
Itcbev ötc Sage i&oïjntarïteè mit bcfonbevcr

Scrüdfiditigung Dcè ^3itf(immcnfcf)ïitffcè öer Käufer*

f<h«ft roirb SRontag oormittag, 23. Sluguft an ber

^ahreSoerfantmlung beS ©c^roei§. gorftoereinS im Sîap

hauSfaale p $rauenfelb §err Dberförfter 9)tüller in
Siel fpredjen. SBir bent'en, bieS Dlfema roerbe auch bie

SRitglieber beS ©d)roei§. ^oljinbuftrieoereinS unb mancl)
anbere Sefer biefeS SlatteS intereffieren.

Sefämpfung öes untautern SöcttbewerbS. Der
tantonale ©etoerbeoeretn ßürich gefangt mit einer ©im
gäbe an ben CantonSrat, rooritt fetterer erfucht roirb,
in Sälbe auf bie Seratung gefehlicljer Sefttmmungen

pr Sefämpfung beS unlautern SBettberoerbeS einptreten.
Qn ber Segrünbitng roirb ausgeführt, bat auf ©inlabung
beS CantonSrateS f. 3- fan ber SolfSroirtfchaftSbireftion
in Slnlehnung an bie Sefdjlüffe ber fantonalen fpanbel^
fommiffion eine bepgliihe Vorlage ausgearbeitet unb

biefer ©efeteSentrourf oont StegierungSrate bem Cantons=

rate am 2. ^mti 1904 oorgelegt roorben fei, pgleid)
mit einer Sßeifung, bie bie Stotroenbigfeit ttnb Dringlich
feit einer gefe^liä»en ^Regelung ber Serhältniffe au§=

brüdtich betonte uttb einlätlid) begrünbete. Die 00m
CantonSrate pr Seratung ber Vorlage, bie in geroetln

liehen Creifen Slnflang gefunben habe, ba fie pr
feitigung ber ärgften SluStoüchfe beS unlautern 3Bettbe=

roerbS geeignet erfcfjienen fei, eingefe^te Commiffion fei

jebod) nur ein einziges SRal pfammengetreten. Da bas

eibgen. Dbligationenreiht, auf baS man oerroiefett, ben

oerlangten roeitgehenben ©chut nicht geroähre unb bor

©rlat eines fchroeijer. ©eroerbegefeteS oorauSfichtlid) nod)

oiele 3ahva auf fich marten laffe, bie ©djäbigungen, bie

ben ©eroerbetrçibenben auS bem unlautern ©efdpftSge-
bahren erroachfen, feboch balbiger Slbhilfe riefen, fei bie

beftellte fantonSrätlidje Commiffion gur Seratung bes

angeführten ©efeteSentrourfeS gu oeranlaffen unb nad)

©ingang beS betr. CommiffionSentrourfeS bie Seratung
im CantonSrat beförberlichft oorgunel)men. rd.

©djiffahrt fRh,ctrt=Soöenfee. ©amStag 17.
nad)mittagS trat in Saben ber ßentralauSfchuf
beS norboftfchroeigerifchen VerbanbeS fût
bie ©chiffahrt 9îb »Sobenfee gufammen.
genehmigte bie 3ahve§4'ed)aung unb ben fReoiforenbericljt

gu |>anben ber ©eneraloerfammlung, bie ©amStag ben

28. Sluguft in 3ürid) ftatttnben foil. -Reugeroählt in

ben Vorftanb rourben u. a. Dr. SBettftein (3üricf)) unb

Direftor Sßalch (Qürich). SUS Vigepräfibent beS 93er=

banbeS für ben gurüdtretenben ©emeinbeammann
©djäfeler oon VomanShorn rourbe SîegierungSrat Heller

oon ©cfjaffhaufen geroählt. DaS ^aupttraf'tanbum bib

bete bie (Genehmigung beS Slf'tienprogrammeS für bit

technifd)=roirtfchaftlid)e Segutachtung beS ißrojet'teS. Die

mit oerfchiebenen Unternehmerfirmen abgefd)Ioffenen 93er»

träge für bie SluSarbeitung eines betaillierten ißrojeftes

rourben unter bem Vorbehalte genehmigt, baff bie nötigen

SRittel aufgebracht roerben. SereitS finb über 30,000

$r. an Seiträgen oon Cantonen, ©emeinben unb ffirmen

beroiltigt, unb fber fferttralauSfdpfi fprach bie ©rroartung

auS, baff ber Sunb ben Verbanb unterftüten roerbe

Lack- und Farbenfabrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröh

rotes Sdjleiföl, Mattirung, Sarglack, ÇolZ'

füller, Wadjs, Leinölfirnis, Kitt, Cerpentiro
öl, Çolzbeizen, Glas- und Flintpapier, Lei®>

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel,

Bronzen etc. etc.
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ein alter, längst vertrauter Kamerad, steht es neben der
prächtigen Gruppe der Kirche und des Pfarrhauses und
wird, an die charakteristischen Formen des Dorsbildes
anknüpfend, auch in seiner innern Einteilung allen For-
derungen der Neuzeit gerecht. Die Gemeinde Oltingen
erwirbt sich vor allem den Dank der Bestrebungen des
„Heimatschutzes".

Große Neubauten der Rhätischen Bahn. Die
Rhätische Bahn läßt in dem sich zu einem schönen Dorfe
entwickelnden Landquart schon wieder drei große Neu-
bauten erstellen im Voranschlage von Fr. 035,000.—,
nämlich ein Gebäude für die Mäterialverwaltung, eine
Kesselschmiede und Erweiterung der Hauptwerkstätte.
Durch die Ausdehnung der Rhätischen Bahn kommt
Verdienst und Arbeit in den Kanton.

Bauwesen im Aargau. Jä-Korr.) Die nunmehr
zur Spitalgutsverwaltung gehörende Taubstummenan-
statt in Zofingen soll mit einem Kostenaufwand von
Fr. 29,000 umgebaut und vergrößert werden.

Gemeindebauwcsen in Safenwil (Aargau). Nach-
dem letztes Jahr das Pfarrhaus fast gänzlich umgebaut
worden, stehen der Gemeinde Safenwil dieses Jahr neue
bauliche Aufgaben bevor: größere Veränderungen an der
Kirche, und die Erstellung eines neuen Schulhauses;
mit den Vorarbeiten zu letzterem Bau soll demnächst
begonnen werden.

Edisons Zementguß - Häuser. Der New Yorker
Korrespondent des Lorriere äotm Lern, Felice Ferrero,
hat jüngst Edison in seiner Werkstatt in West Orange
unfern von New York besucht und dabei das Modell
der neuesten Erfindung des unermüdlichen Mannes ge-
sehen. Es handelt sich um ein Zementhaus, das durch
Guß nach einer Form in kurzer Zeit herzustellen ist.
(Wir haben schon vor längerer Zeit über die Erfindung
kurz berichtet. D. Red.) Die Idee ist ganz einfach:
Aus einer Anzahl Eisenplatten wird eine leicht montier-
bare Form zusammengesetzt, diese wird auf dem Bauplatz
aufgestellt und dann mit einer flüssigen Mischung von
Sand und Zement gefüllt. Aus der Form geht dann
das Haus in seiner fertigen Gestalt hervor. Die flüssige
Masse ist schon gefunden, der Guß dauert zwei oder
drei Tage, das Erstarren eine Woche und das Haus ist
fertig. Das Eisenskelett der Form wiegt wenige Tonnen
und kann von einem Dutzend Arbeiter in wenigen Tagen
aufgestellt und wieder abgebrochen werden. Eine große
Gesellschaft zur Ausnützung der Erfindung ist bereits in
der Gründung begriffen und Edison will, daß die neue
Erfindung den ärmeren Klaffen zugute komme. Des-
halb wird der Gewinn der Gesellschaft auf 15 Prozent
beschränkt; ein Haus soll nur 1500 Dollars kosten, und
es soll den Armen eine Wohnung von sieben Zimmern
mit Garten gegen eine Miete von 105 Dollars in den

ersten zehn Jahren und von 45 Dollars später ange-
boten werden. Bei der Herstellung von Häusern für die
mittleren Klaffen darf die Gesellschaft mehr verdienen.
Edison betonte seinem Besucher gegenüber, daß alle seine

Erfindungen den Armen gegolten haben. Die elektrischen
Lampen haben ihnen gutes billiges Licht verschafft, der
Phonograph hat ihnen für wenig Geld Musik ins Haus
gebracht, der Kinematograph amüsante Schauspiele, der
Tram ist die Kutsche der Armen geworden. Dies Werk
mache ihn glücklich, während viele Multimillionäre nach

Verwirklichung ihrer Träume sich unzufrieden fühlen.

ckm»le<ten«.
Ueber die Lage des Holzmarktes mit besonderer

Berücksichtigung des Zusammenschlusses der Käufer-

schast wird Montag vormittag, 23. August an der

Jahresversammlung des Schweiz. Forstvereins im Rat-
Haussaale zu Frauenfeld Herr Oberförster Müller in
Viel sprechen. Wir denken, dies Thema werde auch die

Mitglieder des Schweiz. Holzindustrievereins und manch
andere Leser dieses Blattes interessieren.

Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs. Der
kantonale Gewerbeverein Zürich gelangt mit einer Ein-
gäbe an den Kantonsrat, worin letzterer ersucht wird,
in Bälde auf die Beratung gesetzlicher Bestimmungen
zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbes einzutreten.

In der Begründung wird ausgeführt, daß auf Einladung
des Kantonsrates s. Z. von der Volkswirtschaftsdirektion
in Anlehnung an die Beschlüsse der kantonalen Handels-
kommission eine bezügliche Vorlage ausgearbeitet und

dieser Gesetzesentwurf vom Regierungsrate dem Kantons-
rate am 2. Juni 1904 vorgelegt worden sei, zugleich
mit einer Weisung, die die Notwendigkeit und Dringlich-
keit einer gesetzlichen Regelung der Verhältnisse ans-

drücklich betonte und einläßlich begründete. Die vom
Kantonsrate zur Beratung der Vorlage, die in geiverb-

lichen Kreisen Anklang gefunden habe, da sie zur Ve-

seitigung der ärgsten Auswüchse des unlautern Wettbe-

werbs geeignet erschienen sei, eingesetzte Kommission sei

jedoch nur ein einziges Mal zusammengetreten. Da dos

eidgen. Obligationenrecht, auf das man verwiesen, den

verlangten weitgehenden Schutz nicht gewähre und der

Erlaß eines schweizer. Gewerbegesetzes voraussichtlich noch

viele Jahre auf sich warten lasse, die Schädigungen, die

den Gewerbetreibenden aus dem unlautern Geschäftsgc-

bahren erwachsen, jedoch baldiger Abhilfe riefen, sei die

bestellte kantonsrälliche Kommission zur Beratung des

angeführten Gesetzesentwurfes zu veranlassen und nach

Eingang des betr. Kommissionsentwurfes die Beratung
im Kantonsrat beförderlichst vorzunehmen. rci.

Schiffahrt Rhein-Bodensee. Samstag 17. Juli,
nachmittags trat in Baden der Zentralausschuß
des nordostschweizerischen Verbandes für
die Schiffahrt Rhein-Bodensee zusammen. Er

genehmigte die Jahresrechnung und den Revisorenbericht

zu Handen der Generalversammlung, die Samstag den

28. August in Zürich stattfinden soll. Neugewählt in

den Vorstand wurden u. a. Dr. Wettstein (Zürich) und

Direktor Walch (Zürich). Als Vizepräsident des Ver-

bandes für den zurücktretenden Gemeindeammann
Schäseler von Romanshorn wurde Regierungsrat Keller

von Schaffhausen gewählt. Das Haupttraktandum bil-

dete die Genehmigung des Aktienprogrammes für die

technisch-wirtschaftliche Begutachtung des Projektes. Die

mit verschiedenen Unternehmerfirmen abgeschlossenen Ver-

träge für die Ausarbeitung eines detaillierten Projektes

wurden unter dem Vorbehalte genehmigt, daß die nötigen

Mittel ausgebracht werden. Bereits sind über 30M
Fr. an Beiträgen von Kantonen, Gemeinden und Firmen

bewilligt, und -der Zentralausschuß sprach die Erwartung
aus, daß der Bund den Verband unterstützen werde

l.à- unll fsààdck in klR
Verkauksxentrale in kasel ^

empkieklt sick als beste un6 billigste Le^ugsquelle küc

Möbellncke, Polituren, Keinpolitur, poliröl.
rote» 8chleiföl, Mnttirung, Rnrglnck, hà
fuller, IVnch», Leinölfirnis, Litt, Oerpentim
öl, Holzbeizen, (Zins- uncl plintpspier, Leim,

Lipirituslscke, Lnâfsrden, Lnisillscke, Pinsel

Nronzien etc. etc.
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BÄUME! S TES!
Architekten,und Tapetenhändler sollen nicht vor-
säumen, Prospekt über die neue Bilderleiste zu
verlangen. Selbe ist eine praktische Neuerung,
wodurch jegliches Einschlagen von Dübeln und
Nägeln in die Wände verhindert wird. Für Neubauten
besonders zu empfehlen. Verlangen Sie Prospekt!

ÄfllitCPiliiSil
SiDiftorsfrass« 16 tclepbcm 4S79

unb jroar für bie ißrojeftierung mit 20,000 gr., für bie

allgemeine 23erbanb§tätigfeit mit minbeftenë 5000 gr.
$um ©cßtuffe folgten jroei furp Referate über bie

fdpoei^erifdje SBafferredßsgefeßgebung .unb über bie

@d)iffat)rt§f'ct)teHfe bei Augff=2Bqten, gehalten non 3)r.
Skttfiein unb Ingenieur ©etpf'e. („91. 3- 3-")

®te iRßeinftßiffßßrt non 23afet nad) Mannheim,
Main,), Köln, S)üffetborf, Stußrort, 9totterbam, Amfter=
bam, Antwerpen, Hamburg, Sonbon unb umgefeßrt ift
in oottem ©ange, ©üter non unb nad) allen ^täßen
$eutfd)(anbë, 23etgienë, .fpottanbë unb ©ngtanbë tonnen
in 93afet oerfracßtet werben.

©tue m id) tige Neuerung für jeben öaitßcrrn in
®euffcßtünÖ enthält ba§ fürjtid) im 9veic£)§gefe^blatt
ueröffenttießte ©efeß betreffenb bie ©ießerung ber
Sßauforberungen, nänttid) bie 23erpftid)tung
pr $üßrung eineë 23a'ubud)ë. 9lacß § 2 be§

©efeßed ift feber 23augeroerbetreibenbe oßne Auënahnte,
a6er aueß feber ißrioatmann, ber einen 9teubau ober
Umbau auëfûijrt, bann pr regelmäßigen fyitßrung éineë

Saubucßö oerpflidjtet, roenn er pr ^Befriedigung ber
Saugtäubiger 23augetber, b. ß. getießene, frentbe ©elber,
oerroenbet. SDa biel in ber Siegel zutreffen mirb unb
nur menige 93außerren in ber Sage find, Neubauten
ober größere Ilmbauten oöltig au§ eigenen Mitteln p
beftreiten, fo bebeutet bie angeführte iBeftimmuug, bie
heute feßon für ganj ®eutfd)Ianb ©efet)eêfraft erlangt
hat, in ißrer SBirfung bie atigemeine SSerpflicßtung pr
Rührung eineë befonberen 93aubud)ë. Auë bem 93au«
bueße müffen fieß ergeben :

1- bie ißerfonen, mit benen ein SBert», ®ienft= ober
Sieferungêoertrag abgefeßtoffen ift, bie Art ber
biefert ißerfoneu übertragenen Arbeiten unb bie
nercinbarte ißergütung ;

2. bie auf febe gorberung geteifteten 3aßlun3en unb
bie $eit biefer 3ahtungen:

3. bie §öße ber pr (Beftreitung ber 93aufoften pge=
fießerten Mittet unb bie ißerfon beë ©etbgeberë,
foroie 3uiectbeftimmung unb £)öße berfenigen 23e=

träge, bie gegen ©ießerfteßung burd) baë p be»

bauenbe ©runbftüct, jeboeß nießt pr 23eftreitung
ber Saufoften geroäßrt roerben;

4- bie einzelnen in Anrechnung auf bie unter 3'ffoï
3 genannten Mittet an ben 93ucßführung§pfticß=
tigen ober für feine 9tecßnung geteifteten 3aßtun=
gen unb bie 3®it biefer 3nßlungen;

b. Abtretungen, iBfänbungen ober fonftige 23erfügun=
gen über biefe Mittet;

b- bie ^Beträge, bie ber 23ucßfüßrung§pfticßtige für
eigene Seiftungen in ben 23au auë biefen Mitteln
entnommen ßat. 2Bid)tig ift fobann nod), baß
über jeben 23au gefonbert Sud) p füßren ift unb

baß baë 23aubucß bië pm Abtauf oon 5 (jaßren,
oon ber 23eenbigung beë 93aueë an gereeßnet, auß

- pberoaßren ift.
3'm 23ertag ber SBudjßanbtung 2t. & ©. SBeit in

Bübingen ift einiBucß erfeßienen, entßattenb baë ©efeß
betreffenb ber ©ießerung ber Sauforberungen rtebft er=
täuternbem gemeinoerftänbticßen Slept, ipreiê Mf. 1.50.

lieber eteltrifctjcë ©cßroeißen. 3« ben gortfeßritten
in ber Anroenbung beë eleftrifcßen ©tromeë ßat fieß in
ben teßten faßren ein weiterer roießtiger gefettt, ber ber
eleftrifcßen ©cßroeißung, bie, weit in ber 3uoertäffjg-
feit und ßinficßtticß 23etrieb§foften ben biëherigen 23er=

faßren mittetft ©ffen unb Defen pm minbeften eben=

bürtig, in turner. 3f>t in atigemeinere Aufnaßme gc=
fonmten ift. SBenn eë fieß um bie Sängöf'cßroeißung
ftart'er iBtecße ßanbett, wirb man fieß mit Sßorteit ber
einen Çauptart, ber Sicßtbogenfcßroetßung be=

bienen; immer gelangt biefe pr Anroenbung bei ber
2fuêbefferung feßterßafter ober jerbroeßener roertootter'
©ußftücf'e. ®ie jroeite Art ber eteftrifeßen ©eßroeißuitg,
bie iffiiberftanbëfcßroeißung, bie alë baë noli-
fommenfte after ©^roeißoerfaßren be^eießnet roerben
fann, bient bagegen ßauptfäcßtiiß ber Qüerfcßniffö -
unb ©tumpff cßroeißung; außerbem finbet fie in ber
23ted)roareninbuftrie SSerroenbung, too fie bie biößerige
Mtietung in SBegfatt t'ommen täßt. 23ei ber iprojebur
biefeë ®erfaßrenë roerben bie beiben p oerfdfroeißenbeu
Metaüteite- gegeneinanber gebrüeft, unb ßiebei rotrb eilt,

niebrig gefpannter ©trom oon foteßer ©tärt'e ßinburd)=
geleitet, baß fieß in ber $uge ©cßroeißglut einftettt, worauf
man ba§ erroeießte Material mit fräftigem ®ruc!e jtt=
fammenpreßt. ©tet'teifcß gefeßroeißte Metatte finb. ßo=,

mögen; fie geigen in aßen ißunt'ten gteieße ®id)tigfeit„
b. ß. gteießen ttrfad)en gegenüber in aßen fünften gteid)eë
etaftifcße§ 3>erßatten ; ferner fann bei ber eleftriftßen
©cßroeißung bie |jiße infolge ber ©rmögtießung einer
abfotuten ÉontroBe nad) Setieben gefteigert ober oer-
minbert roerben, bann fann, ba ba§ fieß erßißenbe
Materiat bem Auge ficf)tbar bleibt (roäßrenb eê bei ben
biëherigen iBerfaßren bem SSticf entpgen roirb), ber
©d)roeißpro5eß beftänbig beobaeßtet roerben. Sßeitere
SSorjüge biefeë Sierfahrenê finb: größere ©cßneüigfeit;
©enauigfeit, ba ein Sierfeßen beë ©dfroe^f^eë itn=
mögtieß; größere iBequemticßfeit, ba bie ,^iße auf bie

©djroeißfteße tofatifiert roerben fann; infolge ber nieb--

rigen ©pannung oößige ©efaßrlofigfeit, unb, roaë bc=

fonberê in bie Magfcßate faßen bürfte, Sffiirtfcßaftticßfeit
beë SBetriebeë, roeëtjatb baë SSerfaßren befonberë pr
^erfteßung oon Maffenartifetn geeignet erfd)eint.
!:v gür bie SBiberftanbëantagen fommt SBecßf et

ftrom pr Anroettbmg, ba bei Anroenbung oon ©teiclp
ftrom bie SSertufte oon bem ©pnanto §ur ©cßroeißftetle

p groß roären unb pbem bie 3ufeiturtgeK feßr große
®imettfionen annehmen mürben ; bagegen wirb für Sid)t=
bogenantagen ©teießftrom oerroenbet toegen ber 9lo©
roenbigfeit, ben ©trom naeß SBunfcß umpfeßren. ^)a
geroößnticße Stebenfcßtußmafcßinen geroiffe Stacßteite pigen,.
roirb ein fpejieß für ©cßroeißjroede gebauter Querfetb=
bpnamo auf ben Marft gebraeßt, ber.gegen bie nießt

p oernteibenben Äurjfcßtüffe unempfinbtieß ift.
®ie Anroenbung ber eteftrifeßen ©djroeißapparate

ift bie benfbar oietfeitigfte. ®ie.Sicßtb o genfcßroeiß
ung roirb angeroenbet pm ©cßroeißen oon Automobi(=
rabfetgen, ©maißegefeßirren, 23tecßfaften= uttb iBanbeifen-
oerbinbungen, gefprungener foftbarer ©djmiebeftücfe ufto.
®aë 2Bib er ft anb§ oer faßren bagegen roirb in Sofo=
motio» unb SBaggonëfabrifen bempt pm ©cßroeißen.

oon Acßfen, 9labveifert, 9tabeit unb Stabfpeicßen, ferner
in Stoßrroatpierfen, im Spnamobau, bei ber ^»erfteßung

S! JllRstr. schwêSz. HsRSW.-ZxèàÂKg („Mêisterbtakt") 2A5

/VreIi!t?I<tsn,nnà Üs.vvtoiib!i»(t1oi- 8t>1Isn niât vor-
8ünmsii, Ûrv8pàt iidor Nie iiono ZZi1iIei-IoÍ8to /n
vvrlan^on. 8oldo Î8t sino pràtÍ8oIis ^sneriliiA,
v-càrâ .jsgliolws Liu8oIil!ìFon voo viidolu inut
XüKsln in lUo^Vliillls vorlliilllvi-t virci. lür KenNaiitoii
I)v8s>il(Ivr8 /.n oiilptollioil. VerlsnFsn Lis Prospekt!

KMMÄW.M^
5Iî)Iî)Sf5ttâ§§î is Telephon «s?»

und zwar für die Projektierung mit 20,000 Fr,, für die

allgemeine Verbandstätigkeit mit mindestens 5000 Fr.
Zum Schlüsse folgten zwei kurze Referate über die
schweizerische Wasserrechtsgesetzgebung .und über die

Schiffahrtsschleuse bei Augst-Wylen, gehalten von Dr,
Wettstein und Ingenieur Gelpke. („N. Z. Z,")

Die Nheinschiffahrt von Bafel nach Mannheim,
Mainz, Köln, Düsseldorf, Ruhrort, Rotterdam, Amster-
dam, Antwerpen, Hamburg, London und umgekehrt ist
in vollem Gange. Güter von und nach allen Plätzen
Deutschlands, Belgiens, Hollands und Englands können
in Basel verfrachtet werden.

Eine wichtige Neuerung für jeden Bauherrn in
Deutschland enthält das kürzlich im Reichsgesetzblatt
veröffentlichte Gesetz betreffend die Sicherung der
Bauforderungen, nämlich die Verpflichtung
zur Führung eines Bäubuchs. Nach § 2 des
Gesetzes ist jeder Baugewerbetreibende ohne Ausnahme,
aber auch jeder Privatmann, der einen Neubau oder
Umbau ausführt, dann zur regelmäßigen Führung eines
Baubuchs verpflichtet, wenn er zur Befriedigung der
Baugläubiger Baugelder, d. h. geliehene, fremde Gelder,
verwendet. Da dies in der Regel zutreffen wird und
nur wenige Bauherren in der Lage sind, Neubauten
oder größere Umbauten völlig aus eigenen Mitteln zu
bestreikn, so bedeutet die angeführte Bestimmung, die
heute schon für ganz Deutschland Gesetzeskraft erlangt
hat, in ihrer Wirkung die allgemeine Verpflichtung zur
Führung eines besonderen Vaubuchs. Aus dem Bau-
buche müssen sich ergeben:

1. die Personen, mit denen ein Werk-, Dienst- oder
Lieferungsvertrag abgeschlossen ist, die Art der
diesen Personen übertragenen Arbeiten und die
vereinbarte Vergütung;

2. die auf jede Forderung geleisteten Zahlungen und
die Zeit dieser Zahlungen:

3. die Höhe der zur Bestreitung der Baukosten zuge-
sicherten Mittel und die Person des Geldgebers,
sowie Zweckbestimmung und Höhe derjenigen Be-
träge, die gegen Sicherstellung durch das zu be-
bauende Grundstück, jedoch nicht zur Bestreitung
der Baukosten gewährt werden;

4. die einzelnen in Anrechnung auf die unter Ziffer
3 genannten Mittel an den Buchführungspflich-
tigen oder für seine Rechnung geleisteten Zahlun-
gen und die Zeit dieser Zahlungen;

5. Abtretungen, Pfändungen oder sonstige Verfügun-
gen über diese Mittel;

G die Beträge, die der Buchführungspflichtige für
eigene Leistungen in den Bau aus diesen Mitteln
entnommen hat. Wichtig ist sodann noch, daß
über jeden Bau gesondert Buch zu führen ist und

daß das Baubuch bis zum Ablauf von 5 Jahren,
von der Beendigung des Baues an gerechnet, auf-
zubewahren ist.

Im Verlag der Buchhandlung A. K. S. Weil in
Tübingen ist ein Buch erschienen, enthaltend das Gesetz

betreffend der Sicherung der Bauforderungen Nebst er-
läuterndem gemeinverständlichen Text. Preis Mk. 1.50.

Ueber elektrisches Schweißen. Zu den Fortschritten
in der Anwendung des elektrischen Stromes hat sich in
den letzten Jahren ein weiterer wichtiger gesellt, der der
elektrischen Schweißung, die, weil in der Zuverlässig-
keit und hinsichtlich Betriebskosten den bisherigen Ver-
fahren mittelst Essen und Oefen zum mindesten eben-
hürtig, in kürzer Zeit in allgemeinere Aufnahme ge-
kommen ist. Wenn es sich um die Längsschweißung
starker Bleche handelt, wird man sich mit Vorteil der
einen Hauptart, der Lichtbogenschweißung be-

dienen; immer gelangt diese zur Anwendung bei der
Ausbesserung fehlerhafter oder zerbrochener wertvoller
Gußstücke. Die zweite Art der elektrischen Schweißung,
die Widerstandsfchweißung, die als das voll-
kommenste aller Schweißverfahren bezeichnet werden
kann, dient dagegen hauptsächlich der Querschnitts-
und Stumpffchweißung; außerdem findet sie in der
Blechwarenindustrie Verwendung, wo sie die bisherige
Nietung in Wegfall kommen läßt. Bei der Prozedur
dieses Verfahrens werden die beiden zu verschweißenden
Metallteile gegeneinander gedrückt, und hiebei wird ein

niedrig gespannter Strom von solcher Stärke hindurch-
geleitet, daß sich in der Fuge Schweißglut einstellt, worauf
man das erweichte Material mit kräftigem Drucke zu-
sammenpreßt. Elektrisch geschweißte Metalle find ho-
mögen; sie zeigen in allen Punkten gleiche Dichtigkeit,
d. h. gleichen Ursachen gegenüber in allen Punkten gleiches
elastisches Verhalten; ferner kann bei der elektrischen
Schweißung die Hitze infolge der Ermöglichung einer
absoluten Kontrolle nach Belieben gesteigert oder ver-
mindert werden, dann kann, da das sich erhitzende
Material dem Auge sichtbar bleibt (während es bei den
bisherigen Verfahren dem Blick entzogen wird), der
Schweißprozeß beständig beobachtet werden. Weitere
Vorzüge dieses Verfahrens sind: größere Schnelligkeit;
Genauigkeit, da ein Versetzen des Schweißstoßes un-
möglich; größere Bequemlichkeit, da die Hitze auf die

Schweißstelle lokalisiert werden kann; infolge der nied-
rigen Spannung völlige Gefahrlosigkeit, und, was be-

fonders in die Wagschale fallen dürfte, Wirtschaftlichkeit
des Betriebes, weshalb das Verfahren besonders zur
Herstellung von Massenartikeln geeignet erscheint.

Für die Widerstandsanlagen kommt Wechsel-
strom zur Anwendmg, da bei Anwendung von Gleich-
strom die Verluste von dem Dynamo zur Schweißstelle
zu groß wären und zudem die Zuleitungen sehr große
Dimensionen annehmen würden; dagegen wird für Licht-
bogenanlagen Gleichstrom verwendet wegen der Nq>t-

wendigkeit, den Strom nach Wunsch umzukehren. Da
gewöhnliche Nebenschlußmaschinen gewisse Nachteile zeigen,,
wird ein speziell für Schweißzwecke gebauter Querfeld-
dynamo auf den Markt gebracht, der gegen die nicht
zu vermeidenden Kurzschlüsse unempfindlich ist.

Die Anwendung der elektrischen Schweißapparate
ist die denkbar vielseitigste. Die Lichtb o genschweiß-
ung wird angewendet zum Schweißen von Automobil-
radfelgen, Emaillegeschirren, Blechkasten- und Bandeisen-
Verbindungen, gesprungener kostbarer Schmiedestücke usw.
Das Widerstand s ver sah reu dagegen wird in Loko-
motiv- und Waggonsfabriken benutzt zum Schweißen,
von Achsen, Radreifen, Naben und Radspeichen, ferner
in Rohrwalzwerken, im Dynamobau, bei der Herstellung
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»ort ©üurferprejpafpuen unb ©tal)lti)pen, bann bei ber
^ettenfabrif'ation, ®ra[)tfetl» uttb ÄaMfatmfation, im
Automolülbau, in ber gabrrabfabrilatton, bei ber fabriï»
mäßigen fperfteUung »on 53aubefd)(ägen ufiu.

3Bäi)renb bie Sid)tbogenfcf)n)ei|anIage in ber Siegel
au§ einem ©peptlbpnamo, ber ©dfalttafel, ben flejibeln
Staftetn, ben ©leftrobenl)altern unb Anfdfluftftemmen be=

ftetjt, lommen bei ber 2Biberftanb§fd)mei^ung oerfdjiebene
2ü)pen pr Slnmenbung; im allgemeinen feljeri fie fiel)
pfammen au§ einem ®t)namo, einem ©d)t»eif)tran§=
formator unb Siegulierapparaten für ben ©clpueifftrom.

SPie au§ Obigem ljer»orgef)t, ift ba§ ©dfroeifper»
fahren auf eleftrifcljem 2ßege feiner altfettigen Sßorjüge wegen
geeignet, bie bisherigen iöerfatjren, roenigfien§ »orläufig
in größeren betrieben, »oUftänbig auëpfcljalten unb mit
ber .Qeit aucl) cmf biefem ©ebiete eine »ollftänbige Um»

Toälpng Ijerbeipfü^rett. ri.
©ine neue ©rfiitbung ©tfifonê. Au§ Ametifa

f'ommt bie Kunbe, baf) ©f)oma§ 91. ©bifonë neuefte
©rfinbung, bie tangbau er nbe Aft'umulatoren»
Batterie für SSerïetjrëjroeife, itjrer ißollenbung
entgegengeht, ©bifon felbft iünbigte ©nbe »ergangener
9B»he an, baff er nad) langen galten Ijoffnungêreidjen
unb anbauernben Arbeiten? in ba§ problem ber Aff'u»
mutatoren=93atterie enblict) Sirfjt gebracht Ijabe, unb in
einem gnteroier» mit einem gournaliften fet)tc er bann
nocl) Ijiitp, baff bie grage ber iöerbrängung ber ißferbe
unb anbetet @ttaf)en»etfef)r§=93etemfacl)ungcn binnen
litrjem erlebigt fein mürbe, ©bifon prophezeit, baff bie

geräufcljlofen 3Ser!et)r§mittel innerhalb roeniger ga£)te
bereits in ber 9Jtel)tpl)t fein mürben. ®ie neue Altu»
mulatoren=93atterie ©bifonë rnirb »or allem bap bienen,
bie ©afotin=9Jlototen ber Automobile p »erbrängen,
fomie ben betrieb ber elet'trifdjen ©ttaffenbalpcn ump»
jgeftalten. gn ber näcf)ften ffeit roirb ber ©rfinber bie

neue Batterie prat'tifd) an ©ttafTenbatpiuagen »on 2ßefi»
Orange in Stem gerrfep »orfüfjren. ®ie Kammern
ber neuen Batterie miegen pnfdjen 13 unb 18 ißfunb ;

ibeifpielëroeife foil eine 6 Cammer Satteric imftanbe
fein, einen ©ütertuagen, ber eine Sonne fafjt, »on Sonbon
nad) Southampton in einem drittel ber ßeit, bie »on
«inein ißferbegefpann hierfür gebraucl)t roerbeit mürbe,

p bringen.

Literatur,
Sic gei»erblid)C gortbifôungëfrfjute. f]eitfcf)rift für bie

gntereffen ber fachlichen unb allgemeinen gemerblictien
gortbilbungSfdpleu. ©cljriftleiter : fRubolf Sftapet»
höfer, ®ireftor ber fad)lid)en gortbitbungëfdple für
Orgel», SUaoicr» unb fprmoniumbauet in SBien. 33er=

lag »on 91. ipid)let§ SBitme & ©ol)n, Söien V. gäfjr»
lid) 10 Riefte in Pejif'onOl'tao. ißrei? für ben gat)r=
gang $ht. G.— für Oefterreid), SRI. 5. — für Seutfdp
ianb unb jîr. 7.— für alte übrigen Sänber be§ 2öelt=

poftoereineë. ißrobenummern l'often» unb poftfrei.

gntptt be§ 7. £>eftes>: Seljrlingsfürforge in Defter»
reich, »Ott ®r. guliitS grud)t, ©efretär be§ Slläbrifdjen
©emerbeoereineS in iörünn. AuSbilbungsfürfe für gort»
bilbungëfd)utlel)rer, »on granj ,fïratod)rui(, gortbilbung?»
fd)ullel)rer in ©ien. Amtlid)e§. Aus bem Söiener gort»
bilbuugSfdjulrate. 2el)rlingSfürf orge. ©d)ulangelegen=
heilen, ißerbanb pr görberung be§ fad)ticl)=getuerbtid)cn
:gortbilbungsfd)ulmefenë in Oefterreid). Vereine unb
illerfammlungen. Uleine SJlitteilungen. Sefpredjungen.

mit leichter Kuppelung, vorwärts und seitwärts schiebbar, aus
Schmiedeisen, fein abgedreht, auf Linoleumböden unentbehrlich.

Patentiert und diplomiert.
Rostenberechnung und iïluster jederzeit zur Uerfii„ung.

Grössere und hleinere Lieferungen sofort durch 2732

Wiiiht&lm Filsen, Schlosser, St. OatiSen.

Solotbtirtt
$cf)io$$fabnh
in Derendingen

« Ucrkauf durch alle «

schweizer, eisenhandlunaen

hifttion aller Art Wim und SauMligt

Kofbronzegiesserei speziell

liir Drütiier. ßarnifuren, Zierplatten, Budtstaben und Sdiriiten

Krallentäfer 16 und 24 mm dick, diverse Längen

Englische Riemen 24,28,33 u. 37 mm stark

Pitch-pine-Riftriemen 24 mm stark, 9 cm breil

Hohlkehlen, Verkleidungen etc.
empfiehlt in trockener, sauber and exakt gearbeiteter Ware

die üoizmannfaktnr im Grand, Ebnat

4i7 von OöLirl Bösoti.
Man verlange Preisliste.

g 53522 g
Soeben erschienen:

Die IÏ. Auflage
des Schweizer. Holzindustrie-Vereins
230 Seiten, Taschenformat, Leinen-Einband

Oie gleiche Taitelie mit Register, wobei der

gewünschte Durchmesser resp. Centi-

meter ohne zu blättern sielt greifen lässt

Preis Fr. 3.50

Preis Fr. 4.

i ho
Durchmesser 5 Iiis 120 cm

Länge 0,10 bis 30,00 in

Es ist bei dieser fabeiie aus-

geschlossen, die gesuchte Kubatur »
eines bestimmten Durchmessers »
Durch Zusammenstellen mehrerer

Hasse suchen zu müssen. Jedes

Hass zeigt sich in einem Male.

Als nsoer Anhang ist der

Vergleieîistal»elle
bz. Rundholzpreis gegenüber Schnittholzpreis. I
Mit (1er Herausgabe dieser Vergleichstabelle bat der

Schweizer. Holz ndustrie-Vere'n dem Säger enien
Dienst erwiesen, s'e gestattet eine rasche Orientie-

rung bei der Produktion des Schnittmater als.

Bestellungen sind zu richten an

Fr. Schlick, Kernstr. 42, Zürich I
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von Druckerpreßrahmen und Stahltypen, dann bei der
Kettenfabrikation, Drahtseil' und Kabelfabrikation, im
Automobilbau, in der Fahrradfabrikation, bei der fabrik-
mäßigen Herstellung von Baubeschlägen usw.

Während die Lichtbogenschweißanlage in der Regel
aus einem Spezialdynamo, der Schalttafel, den flexibeln
Kabeln, den Elektrodenhaltern und Anschlußklemmen be-

steht, kommen bei der Widerstandsschweißung verschiedene
Typen zur Anwendung; im allgemeinen setzen sie sich

zusammen aus einem Dynamo, einem Schweißtrans-
formator und Regulierapparaten für den Schweißstrom,

Wie aus Obigem hervorgeht, ist das Schweißver-
fahren auf elektrischem Wege seiner allseitigen Vorzüge wegen
geeignet, die bisherigen Verfahren, wenigstens vorläufig
in größeren Betrieben, vollständig auszuschalten und mit
der Zeit auch auf diesem Gebiete eine vollständige Um-
wälzung herbeizuführen, rt.

Eine neue Erfindung Edisons. Aus Amerika
kommt die Kunde, daß Thomas A. Edisons neueste

Erfindung, die lang dauernde Akkumulatoren-
Batterie für Verkehr s zwecke, ihrer Vollendung
entgegengeht, Edison selbst kündigte Ende vergangener
Woche an, daß er nach langen Jahren hoffnungsreichen
und andauernden Arbeitens in das Problem der Akku-
mulatoren-Batterie endlich Licht gebracht habe, und in
einem Interview mit einem Journalisten setzte er dann
noch hinzu, daß die Frage der Verdrängung der Pferde
und anderer Straßenverkehrs-Vereinfachungen binnen
kurzem erledigt sein würde. Edison prophezeit, daß die

geräuschlosen Verkehrsmittel innerhalb weniger Jahre
bereits in der Mehrzahl sein würden. Die neue Akku-
mulatoren-Batterie Edisons wird vor allem dazu dienen,
die Gasolin-Motoren der Automobile zu verdrängen,
sowie den Betrieb der elektrischen Straßenbahnen umzu-
.gestalten. In der nächsten Zeit wird der Erfinder die

neue Batterie praktisch an Straßenbahnwagen von West-
Orange in New Jerrsey vorführen. Die Kammern
der neuen Batterie wiegen zwischen 13 und 18 Pfund;
beispielsweise soll eine 6 Kammer-Batterie imstande
sein, einen Güterwagen, der eine Tonne faßt, von London
nach Southampton in einem Drittel der Zeit, die von
einem Pferdegespann hierfür gebraucht werden würde,
Zu bringen,

Literatur.
Die gewerbliche Fortbildungsschule. Zeitschrist für die

Interessen der sachlichen und allgemeinen gewerblichen
Fortbildungsschulen. Schriftleiter: Rudolf Mayer-
höfer, Direktor der sachlichen Fortbildungsschule für
Orgel-, Klavier- und Harmoniumbauer in Wien, Ver-
lag" von A, Pichlers Witwe ^ Sohn, Wien V, Jähr-
lich lit Hefte in Lexikon-Oktav, Preis für den Jahr-
gang Kr, 6.— für Oesterreich, Mk, 5.-— für Deutsch-
land und Kr. 7,— für alle übrigen Länder des Welt--
postvereines, Probenummern kosten- und postfrei.

Inhalt des 7. Heftes: Lehrlingsfürsorge in Oester-
reich, von Dr. Julius Frucht, Sekretär des Mährischen
Gewerbevereines in Brünn, Ausbildungskurse für Fort-
bildungsschullehrer, von Franz Kratochwil, Fortbildungs-
schullehrer in Wien, Amtliches, Aus dem Wiener Fort-
bildungsschulrate, Lehrlingsfürsorge, Schulangelegen-
heilen. Verband zur Förderung des sachlich-gewerblichen

-Fortbildungsschulwesens in Oesterreich, Vereine und
-Versammlungen. Kleine Mitteilungen, Besprechungen,

init làtàr Ivnppàni!--, vorrviii-ts und seitrväi-ts sctuetchar, aus

Làniàison, kein »dZodràt, mil lûiiolenmdvâvn unontdàrliek,
patentiert unci diplomiert,

Kostenberechnung und Muster jederzeit Lur Verfügung.
Erössere und kleinere biekerungen sotort duroli

LLstlossei, Zî. LsUsn.

soioldur»
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in verenâîngîn

« verkauf durci, aile «
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